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Zuverlässige Anlaufstellenvermeidung
Die Ursachen für Gewebefehler aufgrund sogenannter «Anlaufstel-
len» sind vielfältiger Natur. Hierzu gehören Gewebefehler, die durch
automatische Abläufe der Maschine verursacht werden, wie die rela-
tive Lage des vor dem Abstellen letzteingetragenen Schusses, ein zu
früh eingeleiteter Bremsvorgang und Kriechstellenfehler, um nur ei-
nige Möglichkeiten zu nennen.

Eine exakte Ursachenanalyse ist des-

halb unumgänglich und sollte den er-
sten Schritt einer erfolgreichen Fehler-
behehung darstellen. Dabei ist es ent-
scheidend, dass technische Einrichtun-

gen an Webmaschinen die Ursache der
Anlaufstelle beheben und nicht nur ka-
schieren. Eine optimale Lösung dieses

Problems ermöglicht die von Dornier
entwickelte automatische Anlaufstel-
lenvermeidung ASP. Diese bereits be-
währte Technologie wurde erweitert
durch die Möglichkeit, mit der Schaft-

gleichstellung ASL Kriechstellen auch
bei allen ungleichen Bindungen zu be-
heben.

Unpräziser Blattanschlag
Häufig sind sogenannte Anlaufstellen
auf einen unpräzisen Blattanschlag
zurückzuführen. Ein beidseitiger Blatt-
antrieb, der einen steifen, präzisen
Blattanschlag ermöglicht sowie die
exakte Regelung der Kettspannung
sind die sichersten Mittel, Anlaufstel-
len weitgehend zu vermeiden. Vor
allem ungleichmässig beschleunigende
Massen, wie sie bei einem einseitig an-

getriebenen Webblatt auftreten, sind oft
für diese Erscheinungen verantwort-
lieh. Je höher die Nenndrehzahl der

entsprechenden Webmaschine ist, desto

stärker ist dieser Gewebefehler sieht-
bar. Aus diesem Grund stellt Dornier
ausschliesslich Webmaschinen mit
beidseitigem Blattantrieb her.
Vom Start der Webmaschine bis zum
ersten Blattanschlag werden in der Pra-
xis meist nur ca. 80% der Nenndreh-
zahl erreicht. Erst nach dem dritten An-
schlag entspricht die Blattgeschwindig-
keit etwa dem Normalwert. Hierdurch
kommt es zu einer Folge ungenügend
angeschlagener Schussfäden, die einen
sichtbaren, qualitätsmindernden Strei-
fen im Gewebe verursachen.

Überwachte Überdrehzahl
Um derartige Anlaufstellen zu vermei-
den, arbeiten Dornier-Webmaschinen
mit einer prozessorüberwachten Über-
drehzahl der antriebsseitigen Schwung-
masse beim Maschinenstart. Diese

sorgt für die in der Startphase erforder-
liehe, erhöhte Dynamik des Blattan-
schlags, indem die Startgeschwindig-
keit an der Schwungscheibe kurzzeitig
bis auf rund 150% der normalen Tou-
renzahl angehoben werden kann, ohne
die Mechanik der Webmaschine hier-
durch zusätzlich zu belasten. Durch
diese patentierte Standard-Methode
wird sehr früh vor dem ersten Blattan-
schlag die Nenndrehzahl und damit die
erforderliche Anschlagsdynamik des

Blattes erreicht und so die entsprechen-
de Anlaufstellen vermieden.

Weiterhin ist zur Behebung der An-
laufstellen, neben dem beidseitig ange-
triebene Blattantrieb, die absolute Ein-
haltung einer optimalen Kettspannung
erforderlich. Da der exakten Messung
dieses Wertes aus diesem Grunde gross-
te Bedeutung zukommt, erfolgt sie bei
AT-Dornier-Webmaschinen nicht am
Streichbaum, sondern getrennt mit Hil-
fe eines Sensors direkt am Brustbaum.
So verfügt der Weber über ein System

zur Kettspannungsregulierung, das die

Kettspannung direkt, zuverlässig und

unabhängig vom Einschwingen des

Streichbaums misst und reguliert.

«Stop-Entlastung» der Kette
Eine weitere Entwicklung stellt die

Funktion der «Stop-Entlastung» der
Kette mit und ohne Bindepunktverschie-
bung dar. Hierdurch wird ein Dehnen
der Fäden bei längerem Maschinenstill-
stand vermieden und der Faktor unter-
schiedlich langer Stillstandszeiten ist
nicht mehr relevant. Die Kette kann pro-
grammgesteuert um eine definierte An-

zahl von Schüssen entlastet werden. Vor
Neustart der Maschine wird dann der al-

te Wert wieder automatisch hergestellt.
Eine weitere Möglichkeit bietet die
Startkorrektur über die synchron arbei-
tenden elektronischen Kettablässe EWL
und Warenabzüge ECT. Der Bindepunkt
ändert hierbei beim Start seine Lage und
vermeidet so Dick- oder Dünnstellen.

Die Behebung aller genannten An-
laufstellen-Fehler ist über die AT-Elek-
tronik möglich. Das integrierte Display
erlaubt dem Weber (ohne jede Pro-

grammierkenntnis) die exakte Beein-

flussung des Webvorgangs. So können
Fehler, die in der Anlauf- und Abstell-
phase der Webmaschine auftreten, durch

entsprechende Eingabe von Gradanga-
ben für Bremsverzögerung, Fachschluss
und Startwinkel vermieden werden.

Schaftgleichstellung ASL

Eine Meisterleistung der Elektronik ist
der gesteuerte BindungsWechsel inner-
halb des laufenden Bremsvorgangs, der
auch als «fliegender Bindungswechsel»
für die Schaftgleichstellung bezeichnet
wird und die Kette bei Abstellung entla-
stet. Wenn zum Beispiel ein Stoppbefehl
bei 310° ausgelöst wird, ist die Maschine

aufgrund der leistungsfähigen und
schnellen Elektronik in der Lage, bereits
bei 320°, also nach einer Bewegung von
nur 10° bei Betriebsdrehzahl von rund
800 U/min, das entspricht einer Zeit-

spanne von nur rund drei Millisekunden,
eine komplette Kehrbindung auszu-
führen. Für Exzentermaschinen besteht
ein Domier-Patent, ebenfalls die Schaft-

gleichstellung bei Maschinenstop auto-
matisch über ein Stellglied auszuführen.

Grundsätzlich hat jede Art der Still-
Standsreduzierung einer Webmaschine
automatisch eine Warenverbesserung
der Gewebequalität zur Folge. Aus die-
sem Grunde sind Dornier-Webmaschi-
nen in ihrem Entwicklungspotential in
erster Linie und ganz bewusst auf Still-
standsminimierung und dann erst auf
Leistungssteigerung ausgerichtet.

Mit Hilfe der zur Verfügung stehen-
den elektronischen Kontroll- und Steue-

rungsmöglichkeiten der AT-Webma-
schinen ist es möglich geworden, An-
laufstellen weitgehend zu vermeiden.

pd-Dornier GmbH, D-8990 Lindau

17


	Zuverlässige Anlaufstellenvermeidung

